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GEMEINDERAT

Die Tops der GR-Sitzung vom 25.06.2024
1.	 	Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 Vorstellung Brückenentwürfe Waldstr. u. Reisenthal-Spielberg	
4.	 	Bericht der Arbeitsgruppe Kinderbetreuung	
5.	 Anträge von Bürgern gegen eine Bauleitplanung "Am Schmied-

berg"	
6.	 Antrag auf Bauleitplanung im Bereich östlich "Am Schmied-

berg" und "Heckenweg" und südlich "Am Kupferbach", FlNrn. 
267 und 268 Gmkg. Glonn	

7.	 	Richtlinie zur Vergabe von Wohnbaugrundstücken	
8.	 Anfragen

Anträge von Bürgern gegen eine  
Bauleitplanung "Am Schmiedberg"

Sachverhalt:
Im Nachgang zur Behandlung 
des Antrags auf Bauleitplanung 
östlich „Am Schmiedberg“ und 
„Heckenweg“ sowie südlich 
„Am Kupferbach“ im Dezem-
ber 2023 gingen von 12 An-
wohneradressen ablehnende 
Stellungnahmen/Anträge ein. 
Diese Adressen liegen sehr nahe 
an der beantragten Bauleitpla-
nung. Darin wird die Gemeinde 
im Wesentlichen aufgefordert, 
den Antrag auf Bauleitpla-
nung abzulehnen. Begründet 
wird dies mit einer Reihe von 
Argumenten, wobei die Mehr-
zahl wie Flächenversiegelung, 
Veränderung des Landschafts-
bildes, Baustellenverkehr, Lärm 
durch Baustellen, zunehmender 
Verkehr bei mehr Wohnungen 
systemimmanent sind und auf 
alle Bauleitplanungen für Wohn-
grundstücke zutreffen.  Darüber 
hinaus werden noch ortsspezi-
fische Argumente genannt. Hier 
wird die Hanglage, Tragfähig-
keit des Untergrundes, Ober-

flächen-, Sicker- und Schicht-
wasser sowie die Nähe zur 
landwirtschaftlichen Hofstelle 
genannt. Die einzelnen Schrei-
ben sind für die Gemeinderäte 
im RIS zugänglich, dürfen aber 
aus Datenschutzgründen nicht 
veröffentlicht werden.
Im Falle einer Bauleitplanung 
werden, wie bei allen Bau-
leitplanungen, die genannten 
Themenfelder untersucht und 
den Fachstellen sowie der Öf-
fentlichkeit zur Stellungnahme 
angeboten. Die Kosten für die 
Untersuchungen und Bauleit-
planung tragen üblicherweise 
die Eigentümer.  Im Laufe einer 
Bauleitplanung stellt sich anhand 
objektiver Kriterien heraus, ob 
eine Fläche für die beabsichtigte 
Bebauung genutzt werden kann 
oder nicht.
Beschluss: Der Marktgemein-
derat nimmt die Stellungnah-
men/Widersprüche/Anträge zur 
Kenntnis.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 16, Dagegen: 0

Antrag auf Bauleitplanung im Bereich östlich "Am 
Schmiedberg" und "Heckenweg" und südlich "Am 
Kupferbach", FlNrn. 267 und 268 Gmkg. Glonn

Sachverhalt:
Gemäß Gemeinderatsbeschluss 
vom 19.12.23 soll ca. 6 Monate 
nach Antragstellung beschlossen 
werden. Bezüglich des Sachver-
halts wird auf die Unterlagen 
der Dezembersitzung (https://
ris.komuna.net/glonn/Agendaitem.
mvc/Details/81951744/16592 ) 
verwiesen. Bei der erneuten 
Vorbereitung zur Sitzung wurde 
festgestellt, dass es aus dem Jahr 
1969 einen gültigen Teilbebau-
ungs- und Straßenführungsplan 
zwischen den Straßen „Hecken-
weg“ und „Am Kupferbach“ 
gibt. Im Bebauungsplan „Am 
Schmiedberg“ von 1983 wird 
eine mögliche Erweiterung 
der Bebauung Richtung Osten 
zeichnerisch dargestellt. Er-
gänzend befindet sich noch ein 
Schreiben eines Interessenten 
einer Bauleitplanung für die 

Gemeinderäte als Anlage im 
RIS. Darin wird auf die posi-
tiven Aspekte einer Bebauung 
hingewiesen. Neben der Schaf-
fung von Wohnraum wird u.a. 
auf die Lösung von Problemen 
bezüglich Wendemöglichkeit, 
dem möglichen Bau einer Fern-
wärmeleitung zu den Gebäuden 
„Am Kupferbach“ und großzü-
gigen Grünflächen hingewiesen.
Beschluss:
Der Gemeinderat steht einer 
Baulandausweisung in diesem 
Bereich grundsätzlich positiv 
gegenüber. Derzeit würde die 
Überplanung eines Teilbereichs 
als ausreichend gesehen. Mit 
dem Antragsteller sollen die 
Möglichkeiten der Bauleit-
planung für einen Teilbereich 
besprochen werden.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 16, Dagegen: 0
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Aktuelle Informationen zur Sanierung der Hauptstraße im Ortsbereich bzw. Verbreiterung der  
Feldkirchener Straße durch Einbau einer Stützmauer, beides unter jeweiliger Vollsperre

Ortsdurchfahrt -Sanierung:
Vom Straßenbauamt Rosen-
heim wird als verantwortliche 
Behörde die Sanierung der 
Ortsdurchfahrt geplant und 
ausgeführt. Der Termin zur 
Sanierung 19.08. – 06.09.2024
Die Sanierung beinhaltet, Schad-
stellen bezüglich der Tragfähig-
keit auszubessern, Einbauten 
neu zu setzen und teilweise die 
Entwässerung bzw. Randsteine 
zu sanieren/ergänzen. Die we-
sentliche Baumaßnahme ist das 
Abfräsen und Wiederaufbringen 
der Feinschicht. Aus rechtlichen 
Gründen und um die Sanierung 
möglichst schnell abschließen 
zu können, wird es während 
der Arbeiten keine Beschilde-
rung „Anlieger frei“ geben. 
Eine Zufahrtsmöglichkeit für 
Anwohner ist daher nicht gege-
ben.Die öffentlichen Parkplätze 
am Marktplatz, Schulparkplatz 
und am Bahnhof stehen wie 
gewohnt zur Verfügung. Die 
Gehwege werden weitestgehend 
für Fußgänger und schiebende 
Radfahrer nutzbar sein. 
Zur Querung der Baustelle wird 
es verkehrsrechtlich für Fußgän-
ger nur bei der Ampel am Markt-

platz eine Querungsmöglichkeit 
geben.  Die örtlichen Geschäfte 
können somit auch während der 
Baustellenzeit - mit dem Rad 
bzw. fußläufig - erreicht werden. 
In der Bauphase wird kein mo-
torisierter Verkehr im Bereich 
der Baustelle möglich sein. Dies 
bedeutet, dass größere Umwege 
in Kauf genommen werden müs-
sen. Die Baufirma wird bemüht 
sein, für „Notfälle“ praktikable 
Lösungen zu finden. Planbare 
Lieferungen etc. werden aller-
dings nicht erfolgen können.
Feldkirchener Straße - Ver-
breiterung:  Vom Landkreis 
Ebersberg wird als verantwort-
liche Behörde die Verbreiterung 
der Kreisstraße EBE13 - Feld-
kirchener Straße, im Straßenab-
schnitt zwischen Mattenhofener 
Straße und Reisenthalstraße, 
geplant und ausgeführt.
Termin dieser Baumaßnahme: 
30.07. bis zum 06.09.2024 
Bei Komplikat ionen oder 
schlechtem Wetter kann sich 
die Baustelle verschieben. Die 
Maßnahme dient zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit, da es 
besonders bei der Begegnung 
von Schwerlastverkehr in dem 

engen Kurvenbereich immer 
wieder zu Gefährdungssitua-
tionen für Fußgänger auf dem 
angrenzenden Gehweg kommt.  
Für die Verbreiterung ist der 
Bau einer Stützmauer entlang 
der Fahrbahn nötig.
Rettungsdienste: Für den Ret-
tungsdienst wird es Fahrmög-
lichkeiten geben. 
Müllabfuhr: In Zusammenar-
beit mit der Müllabfuhr wird 
versucht, während der Baupha-
sen eine Sonderlösung zu finden. 
Hierzu erfolgen kurzfristige 
Informationen. 
Busverkehr: Im Bereich des 
öffentlichen Nahverkehrs wird 
es während der Sanierung der 
Hauptstraße leider zu Einschrän-
kungen kommen. In Zusammen-
arbeit mit dem MVV wird der-
zeit an praktikablen Lösungen 
gearbeitet, um den Busverkehr 
so weit wie möglich aufrecht 
zu erhalten. Voraussichtlich 
werden alle Bushaltestellen 
Richtung München vom Bahn-
hofsplatz zum Parkplatz an der 
Geschwister-Scholl-Straße ver-
legt.  Busse Richtung Grafing 
Bahnhof bzw. Richtung Osten 
werden voraussichtlich in der 

Fuggerstraße enden bzw. über 
die St2351 „Alte Moosacher“ 
fahren.  Detailinformationen 
werden hierzu rechtzeitig vom 
MVV bekannt gegeben. Der 
überörtliche Verkehr wird bei 
den Baumaßnahmen großräumig 
umgeleitet und es wird hierzu 
– insbesondere für große Fahr-
zeuge – keine Querungsmöglich-
keit von Ost nach West geben. 
Diese beiden Sanierungsmaß-
nahmen wurden miteinander 
abgestimmt. Sie bringen jede 
für sich große Einschränkungen 
und Belastungen mit sich. Daher 
wurden sie bewusst parallel und 
in die verkehrsärmste Zeit des 
Jahres – die Sommerferien – ge-
legt, um die Belastungen für die 
Bevölkerung zu komprimieren 
und möglichst gering zu halten. 
Während der Baustellen Phase 
werden in Glonn keine weiteren 
anderen Baustellen zugelassen. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis 
und hoffen, dass sich die Ver-
kehrsteilnehmer an die Regeln 
halten. Aktuelle Infos sind je-
weils der Tagespresse, Home-
page des Marktes Glonn oder den 
Anschlagtafeln zu entnehmen.          	
	        CR, Bauamt Glonn
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AUS DEM RATHAUS  
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CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl

Grundstücksangebote in der Wiesmühlstraße nach 
den Richtlinien der Marktgemeinde Glonn für die 

Vergabe von Wohnbaugrundstücken

Die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Wiesmühl-/Ku-
gelfeldstraße“ ist in den letzten 
Zügen. Aufgrund der Vereinba-
rungen im Rahmen der Bauleit-
planung zwischen der Marktge-
meinde und dem Eigentümer, 
werden zwei Parzellen nach den 
aktuell gültigen Richtlinien der 
Marktgemeinde Glonn für die 
Vergabe von Wohnbaugrund-
stücken verkauft. Mit Beschluss 
des Marktgemeinderates Glonn 
vom 26.03.2024 und 25.6.2024 
wurde das alte Glonner Ein-
heimischenmodell durch EU-
rechtskonforme Richtlinien 
ersetzt. Die zwei Grundstücke 
sind unerschlossen und können 
mit je einer Doppelhaushälfte 
bebaut werden. Die Erschlie-
ßungskosten sind zusätzlich zum 
Grundstückspreis zu tragen.
Interessenten können die Richt-

linien für die Vergabe von 
Wohnbaugrundstücken samt 
Bewerbungsbogen auf unserer 
Homepage www.markt-glonn.
de herunterladen. Die Unter-
lagen können auch bei der Ge-
schäftsstellenleitung im Glonner 
Rathaus, Frau Heimbuchner, 
Tel. 08093/909727, 1. Stock, 
Zi-Nr. 201, abgeholt und ebenso 
abgegeben werden.
Eine Bewerbung ist ab sofort 
bis zum 15.09.2024 möglich. 
Der Marktgemeinderat wird auf 
Basis des, in den Vergabericht-
linien vorgesehenen Punktesy-
stems, voraussichtlich in seiner 
Oktober-Sitzung 2024 über die 
Vergabe entscheiden.
Fragen zur möglichen Bebau-
ung beantwortet das Bauamt im 
Rathaus Glonn, Herr Steckler, 
Tel. 08093/909723, E-Mail 
bauamt@glonn.de.

Ausbildung zur ehrenamtlichen Mitarbeit in der 
Kranken- und Seniorenseelsorge Okt. 24 - März 25

Die katholische 
und evangelische 
Klinik-Seelsorge 
plant von Okto-

ber 2024 bis März 2025 einen 
Ausbildungskurs für alle, die 
ehrenamtlich Patientinnen und 
Patienten in der Kreisklinik 
Ebersberg, im Reischlhof Ebers-
berg und weiteren Pflegeein-
richtungen im Landkreis oder 
im häuslichen Umfeld besuchen 
und seelsorgerlich begleiten 
wollen. 

Die Ausbildung besteht aus 
theoretischen Einführungen und 
praktischen Übungen – jeweils 
in der Gruppe. Dazu kommt ein 
begleitetes Praktikum. 
Für weitere Informationen kon-
taktieren Sie: Gertrud Jochum 
gjochum@eomuc.de, Mobil 
0160 92991318 oder Renate 
Zorn-Traving: Renate.Zorn-
Traving@elkb.de, Tel. 08092 
8634374 oder informieren Sie 
sich auf der Website über den 
QR-Code.  Gertrud Jochum
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HEIMATGESCHICHTE

Vor 80 Jahren der 20.7.1944
Stauffenberg und Professor Lebsche

So wie man nicht durch Glonn 
fahren kann, ohne mit dem 
Namen Lebsche in Verbindung 
zu kommen, so trifft das auch 
auf die Geschichte des Markt-
fleckens zu.  Diese Familie 
mit drei Glonner Ehrenbürgern 
hat aber nicht nur Orts- und 
Medizingeschichte geschrie-
ben, sondern auch bayerische. 
Dass der Glonner Professor 
Dr. Max Lebsche womöglich 
auch deutsche - wenn nicht gar 
Weltgeschichte mit beeinflusst 
hat, wurde erst vor ein paar 
Jahren offenbar.
Der „Doktormax“, wie der 
Arztsohn in Glonn genannt wur-
de, hatte eine steile Arztkarriere 
hinter sich: Als Schüler von 
Ferdinand Sauerbruch hatte er 
auch dessen Vertrauen, sonst 
hätte dieser sich nicht geäußert, 
er würde sich nur von Lebsche 
operieren lassen. 1930  gründe-
te er eine eigene Klinik. 1936 
wurde Lebsche  nach einem Par-
teitribunal aus dem Staatsdienst 
entlassen. 1939 meldete er sich 
freiwillig, um Verwundeten 
zu helfen und wurde Chefarzt 

des Militärstandortlazarettes 
München. Das war wohl der 
Ort, an dem Lebsche nicht nur 
über 1000 „Einhändern“ mit 
der von ihm weiterentwickelten 
„Sauerbruchhand“ eine weitere 
berufliche Tätigkeit ermöglichte, 
sondern auch tausenden Kriegs-
verwundeten das Überleben. 
Seine ärztliche Kunst schützte 
ihn, trotz seiner offenen Ableh-
nung des Naziregimes, mögli-
cherweise vor KZ oder Tod. 
Claus Schenk Graf von Stauf-
fenberg war Berufsoffizier und 
zunächst auch Anhänger der 
Naziideologie. Nicht nur Stalin-
grad, sondern auch sein eigener 
Einsatz in Nordafrika, von dem 
er schwere Verwundungen da-
von trug, brachte ihn, zumindest 
gedanklich, zum Widerstand. 
Nach seinem Münchner Klini-
kaufenthalt kam er nach Berlin, 
um sich dann auch dem aktiven 
Widerstand anzuschließen.  
Veranlasst durch Peter Sauer-
bruch (Sohn von Prof. Sauer-
bruch) kam der in Afrika schwer 
verwundete Stauffenberg von 
Livorno am 21.4.43 in das 

Münchner Standortlazarett zu 
Professor Lebsche, um von 
diesem wegen einer Hand-
prothese operiert zu werden. 
Die Operation wurde wegen 
Komplikationen verschoben 
und so war Stauffenberg noch 
bis September in München.  
Dass er sich in München nach 
der „Weißen Rose“ erkundigte 

     

eine österreichisch-bayerische 
Nachkriegslösung unterhielt, 
so berichtet es Nina Gräfin 
von Stauffenberg, legt nahe, 
dass man auch über den Wider-
stand sprach. Stauffenberg  war 
dann ab 1.10.1943 als Oberst-
leutnant  in Berlin Chef eines 
Stabes unter General Olbrich, 
einem führenden Hitlergegner.   
Ob  Lebsche  Stauffenberg we-
gen des Attentats vom 20.7.1944  
positiv beeinflusst hat, ist nicht 
genau bekannt. Es darf aber 
als sicher angenommen wer-
den, dass sich Lebsche nicht 
für Hitler ausgesprochen hat, 
sondern dagegen. Wenn schon 
über die „Weiße Rose“ und eine 
Nachkriegslösung gesprochen 
wurde, dann ist anzunehmen, 
dass auch eine Beseitigung als 
Lösung im Raum stand. Wir 
dürfen also annehmen, dass 
damals im Münchner Standort-
lazarett vom Glonner Lebsche, 
deutsche, wenn nicht Weltge-
schichte mitgeschrieben wurde. 
Hans Obermair

Gruft der Familie Lebsche auf dem 
Glonner Pfarrfriedhof
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GEMEINDELEBEN

Pfarrgemeinderat Glonn:
Eindrücke vom Pfarrfest

"Ein gutes Lüfterl!" - Orgelkonzert anlässlich 
des Jubiläums der Marktgemeinde Glonn

"Orgel liegt in der Luft!" - und mit 
der Orgel lag natürlich wunder-
bare Musik in der Luft, einmalig 
präsentiert von Thomas Pfeiffer. 
Ergänzt wurde das luftige Mu-
siktheater durch ein Farbenspiel, 
wieder gekonnt in Szene gesetzt von 

Ralph Hölting, Mitarbeiter in Zin-
neberg. Sr. Dr. Christophora Eckl, 
Einrichtungsleitung in Zinneberg, 
ergänzte das Farb-Musik-Spektakel 
mit "luftigen Texten". Eigentlich 
hätte diese Veranstaltung im Freien 
stattfinden sollen - aber der Mensch 
denkt und nicht nur Gott, sondern 
auch das Wetter lenkt. Herrliche 
Musik, wunderschönes Farbenspiel 
und tiefsinnige Texte - was braucht 
es da ein Freiluftszenarium, denn: 
"In allem geht es nicht um die 
Form, das Äußere - vielmehr um die 
Qualität in Tat und Wort!", wie Sr. 
Christophora in einem ihrer Texte 
betonte... und die Qualität dieses 
Abends war top! 	 Gunda Winkler

Die glücklichen Gewinnerinnen des Tragl Biers: Anna Altinger und Kathi 
Koch ... konnten nach dem Pfarrfest noch weiter feiern.

Der PGR musste sich nach dem Pfarrfest erst mal in der Wiesmühle 
abkühlen. 

KiTa Glonn: Wir brüten … ein Erlebnis der 
besonderen Art

Im Frühling beschäftigen sich die 
Kinder der grünen Kindergarten-
gruppe mit dem Thema „Henne 
und Ei“. Unter der fachkundigen 
Anleitung der Erzieherinnen wurden 
Eier verschiedener Hühnerrassen 
ausgebrütet.
In einem „Schlüpfkalender“ konn-
ten die Kinder genau verfolgen, in 
wie vielen Tagen die Küken wohl 

schlüpfen werden. Mit großer 
Spannung verfolgten die Kinder 
die Veränderungen im Ei, bis es 
schließlich endlich so weit war… 
knack… knack… die ersten süßen 
flauschigen Biberl machten sich auf 
den Weg, das Licht der Kindergar-
tengruppe zu erblicken.
In den ersten Tagen durften die 
Kinder die Küken vorsichtig be-
trachten. Ganz schön viel Arbeit… 
Futter vorbereiten, Stall sauber 
machen… Von Tag zu Tag wurden 
unsere Mitbewohner ein Stückchen 
größer, bis wir sie am Ende des 
Projekts in gute Hände an einen 
Bauern abgeben konnten.
Barbara Bechtold – KiTa Leitung 
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VEREINSLEBEN

Glonner Dorffest – 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

WSV Taekwondo - Großes (Benefiz-)Turnier 
am 29.06.24 im Sportzentrum Landsberg

Vom 26. bis 29. Juli wird in 
Glonn wieder gefeiert. Grund ist 
das traditionelle Dorffest. 
Bei ASV, WSV, SKV, GTEV, 
FSG, FFW, Kolping und der 
Glonner Musi laufen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. Wie 
immer gibt es viel zu organisie-
ren und vorzubereiten, damit 
wir und Ihr ein schönes Fest 
haben. Ganz nach dem Motto: 
Von Glonnern für Glonner.

Ein Highlight der Vorbereitung 
ist wie immer die „Bierpro-
be“ beim Wildbräu in Grafing 
(Foto), welcher uns auch dieses 
Jahr wieder mit dem erfrischen-
den Hopfengetränk versorgt. 
Das erste Fass vom Wildbräu 
wird – wie immer – vom Bür-
germeister Josef Oswald um 19 
Uhr am Glonner Dorffestplatz 
o’zapft. Danach wird uns von 
der Band Inferno eingeheizt. 
Frühe Vögel, welche die Party 
bis 20:30 Uhr aus unerklärlichen 
Gründen wieder verlassen, 
bekommen den Eintritt zurück. 
Als besonderes Highlight gibt 

es am Sonntag das Jubiläum 
des Soldaten und Kriegervereins 
zu feiern. Hier beginnt es um 
08:00 Uhr mit dem Empfang der 
Vereine, um ca. 10 Uhr einem 
Festgottesdienst, bevor ab 11:00 
Uhr der Frühshoppen beginnt. 
Die Anmeldungen zum Human-
Kicker am Sonntag sind bereits 
möglich. Nähere Infos hierzu 
gibt es unter www.dorffest-
glonn.de  .Abends schwingen 
dann die Rock’n’Roller vom 
ASV sowie die HipHop-Gruppe 
des WSV das Tanzbein. 
Beim Kesselfleischessen am 
Montag, begleitet von der Glon-
ner Musi, könnt ihr dann das 
Fest ausklingen lassen und in 
den wohl verdienten Sommer-
urlaub starten. 
Jetzt bleibt uns nur noch „Dank-
schee zum sog‘n“ an alle flei-
ßigen Helfer und Helferinnen, 
welche immer wieder zum 
Gelingen des Festes beitragen. 
Der Glonner Dorffestverein 
e.V. freut sich auf Euch!
              Alex Goos, FFW Glonn

Schwarzgurte:
Christian Sosnowski: 2. Platz Stockform
Constantin Ehrhart: 2. Platz Bruchtest

Rotgurte:
Maximilian Szmit: 3. Platz Freikampf
Alexander Mägdefessel: 1. Platz Stock-
form und 3. Platz Bruchtest
Robert Huber: 2. Platz Stockform

Grüngurte:
Jonas Sedlmaier: 1. Platz Bruchtest

Weißgurte:
Marlon Schemm: 1. Platz Bruchtest
Alexandros Papaderos: 3. Platz Hyong

Wir gratulieren und danken allen ehrenamtlichen Betreuern aus dem WSV 
für ihre wertvolle Unterstützung! Knapp „am Treppchen vorbei“, aber 
sich ebenfalls behauptet und mit fairen Mitteln teils bis in die letzte Runde 
vorgekämpft haben sich: Anna Fürfanger und Lena Lessl im Freikampf, 
Ilona Kornetzky in Hyong und Stockform. Nico Gieraths, Sarah Bechtold, 
Zoé Lembrich und Annika Speidel in Hyong, und Nils Sannemann, Max 
Schopka und Natan Szmit im Bruchtest.	       Claudia Drollmann

Ilse Aigner (hinten im schwarzen Kleid) hat den ganzen Nachmittag zuge-
sehen. Was uns alle sehr gefreut hat. Fotos: Antje Neve

WSV-Basketball:
Neu gegründetes Damen-Team bei den WSV Basketballern.

Nächste Saison erwartet uns ein besonderes Highlight: Eine Bezirksklasse 
Basketball-Damenmannschaft in Glonn. Die Heimspiele der Damen finden 
voraussichtlich in Ebersberg statt, da die Glonner Halle für den Spielbe-
trieb nicht zugelassen ist. Trainiert wird montags 20:30-22:00 Uhr und 
mittwochs 19:00-20:30 Uhr in Glonn. Wir suchen noch Basketballerinnen 
für unser Team. Lust mal reinzuschnuppern? Dann melde dich bei uns! 
Entweder über www.wsv-glonn.de/basketball oder per Mail an nikolas.
dominik@wsv-glonn.de 			            Nikolas Dominik

Ca. 400 Starter aller Altersklas-
sen und Gürtelgrade, zugunsten 
AKB Stammzellenspende Ba-
yern (Leukämie-Hilfe, bis dato 
8.500,-€ Spendengelder, viele 
Typisierungen vor Ort), unter 
dem Motto „der Starke hilft dem 
Schwachen“ bzw. dem „Bedürf-
tigen“ und unter der Schirmherr-
schaft von Landtagspräsidentin 

Ilse Aigner, Landrat Thomas 
Eichinger (beide nahmen sich 
Zeit und kamen zu Besuch!), 
dem Mitbegründer der AKB 
Dr. Hans Knabe, den leiten-
den Taekwondo-Großmeistern 
George & Gerhard Maier und 
Fritz Flatnitzer, und Ausrichter 
Carsten Neumann, 6. Dan & 
Polizei-Hauptkommissar.

Die Dorffestorganisatoren mit Wildbräu Braumeister.



22

07 
24

GMS
Glonner Marktschreiber

Angelika Oedingen, Zuversicht.

Ob es sich um harmonische Ergänzungen, willkommene Gegenstücke oder 
gar um Kontrahenten handelt - das kommt im Einzelfall drauf an - im 
"wirklichen Leben", wie in der Kunst. Die Mitglieder des Kulturvereins 
Glonn widmen sich in diesem Jahr dem obigen Thema. Wegen der künst-
lerischen Verschiedenheit der Teilnehmer und einer dementsprechenden 
Vielfalt an Sichtweisen, Techniken und Kunstgattungen wird das sicher 
eine spannende und abwechslungsreiche Präsentation von Skulpturen und 
Bildern werden, mit überraschenden Paar - Interpretationen …
Die Ausstellung findet auch diesmal am Dorffestwochenende statt - ganz in 
Fußgänger-Nähe zum Dorffestplatz! (Künstlerische Nachwuchstalente sind 
im Kulturverein und natürlich auch in der nächsten Mitgliederausstellung 
herzlich willkommen! Informiert euch auf https://kulturverein-markt-glonn.
com) .Vernissage: Donnerstag, 25.7.2024 ab 19.00 Uhr; weitere Öffnungs-
zeiten: Freitag, Samstag, Sonntag, Montag jeweils von 14.00 – 19.00 Uhr 
in der Galerie Klosterschule, Klosterweg 7, 85625 Glonn.        Karin Nahr

PAARE -  
Mitgliederausstellung 

des Kulturvereins 
Glonn in der Galerie 

Klosterschule
Romeo und Julia, Dick und 
Doof, Messer und Gabel, 
Berg und Tal - die Reihe der 
Paarungen (und Gegenpole) 
könnte man endlos verlängern. 

Besucherinnenrekord beim Glonner Frauen-
frühstück: "Wohnen im Marienheim"

 

Gut aufgehoben und umsorgt zu sein, im Alter und im Sterbeprozess, wenn 
zuhause leben nicht mehr möglich ist - wie sehr dieses Thema bewegt, zeigte 
der Besucherinnenrekord beim Glonner Frauenfrühstück Anfang Juni:
Sage und schreibe 70 Frauen waren ins kath. Pfarrheim gekommen. Nach 
einem vom Vorbereitungsteam "gezauberten" Frühstück, referierte Brit 
Demuth über "Wohnen im Marienheim". Sie ist die neue Leiterin dieser 
Caritas Einrichtung. Frau Demuth, ihrerseits Krankenschwester und 
Pflegemanagerin, stellte zunächst die dort arbeitenden Berufsgruppen 
vor: Pflegekräfte, Alltagsbegleiterinnen, Hauswirtschafterinnen und die 
Hausmeisterei; nicht zu vergessen die ehrenamtlichen "Donnerstagsda-
men". Auch der Service "Essen auf Rädern" wird gerne genutzt. Einige 
Modernisierungen stehen an: Mehr Einzelzimmer mit eigener Nasszelle 
und eine neu gestaltete Cafeteria mit Zugang für alle.
Von besonderem Interesse war jedoch die, von Frau Demuths Vorgänger, 
Hubert Radan, initiierte "Hospizinsel" mit derzeit sechs Betten. Dort ist es 
möglich, die letzte Phase des Lebens in Ruhe und Würde zu verbringen, 
begleitet von einem interdisziplinären Team (palliativpflegerisch, ärztlich 
und seelsorgerisch). Angehörige können "mitwohnen". Durch die momen-
tane Projektphase der "Hospizinsel" werden die Leistungen noch nicht 
vollumfänglich von den Kassen bezahlt. Lücken werden vom Landkreis, 
der Caritas und durch Spendentöpfe gedeckt, sodass ein Platz im Hospiz 
kostentechnisch für jede(n) zugänglich bleibt.
Die Besucherinnen unterstützten dankenswerterweise die "Hospizinsel" 
gleich mit einer schönen Spende von 347.- Euro - und freuten sich, in Frau 
Demuth eine zugewandte, positive und nahbare Leiterin erlebt zu haben.
	 Resi Gasteiger (Vorbereitungsteam Glonner Frauenfrühstück)

Senioren Treff Glonn:

Der jährliche Tagesausflug unseres Senioren-Treffs ging heuer nach 
Garmisch  an den schönen Eibsee. Bei bedecktem Himmel fuhren wir 
um 9 Uhr mit dem Bus am Bahnhofsplatz los. Nach 2 ½ stündiger Fahrt 
kehrten wir im Restaurant am See zum Mittagessen ein. Danach nutzten 
die Senioren die Zeit für einen kleinen Spaziergang. Anschließend ging 
es dann zur Windbeutel-Alm weiter. Dort gab es dann Kaffee und Kuchen 
und Riesen-Windbeutel in allen Variationen.  Zum Abschluß und zur Er-
innerung an diesen schönen und geselligen Tag stellten sich alle Senioren 
zu einem Gruppenfoto auf. Alle waren begeistert und freuen sich schon 
auf den nächsten Ausflug im Herbst. 
Der Senioren-Treff freut sich auf viele„ Neue zum Kartenspielen, zum 
Ratschen  und natürlich gibt's Kaffee und Kuchen.  Jeden Mittwoch Nach-
mittag ab 13.30 Uhr im Pfarrsaal.  		  Das Senioren-Treff Team

Konzert im Marktblick - trotz oder gerade 
wegen der Straßensperre

Im August wird es schwierig, 
sich in Glonn mit dem Auto 
fortzubewegen. Siehe Seite 7. 
Mach das Beste draus, fahr 
nicht fort, sondern feire mit 
uns im Marktblick vor Ort mit 
der Band Ringelspü am 13.08. 
Dieses Highlight beginnt um 

19.30 Uhr. Es kreist der Hut. 
Freuen wir uns auf ihr Debütal-
bum "weiter geh" OUT NOW! 
Anmeldungen bitte unter https://
www.steinbergers-marktblick.
de. Mia gfrein uns auf eich!     	
	     Euer Marktblickteam
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Gelungener Auftritt beim  
Kinder- und Jugendfest Glonn

Danke schön für die Einladung an uns, die Ballettschule TANZTANZTANZ 
zum Kinder- und Jugendfest Glonn. Die Balletttänzerinnen haben am 
08.06.2024 um 16:00 Uhr für Begeisterung gesorgt. Egal ob groß oder 
klein, alle Tänzerinnen waren perfekt auf ihre Fähigkeiten abgestimmt 
in die Choreografie integriert. So war es allen Tänzerinnen möglich, ihr 
Können nach den harten Wochen der Vorbereitung in Berganger unter 
Beweis zu stellen. An Mut hat es den Tänzerinnen nicht gefehlt, vor dem 
großen Publikum aufzutreten. Ballett hat in diesem Fall den Tänzerinnen 
geholfen, Selbstvertrauen zu gewinnen, sich auf der Bühne zu präsentieren 
und in einem Team zusammenzuarbeiten. Die offene Bühne stellte eine 
Herausforderung dar, die perfekt gemeistert wurde. Ich, Chiung-Yao, 
bin extrem stolz auf meine Tänzerinnen und darauf, was sie durch das 
gemeinsame harte Training erreicht haben. Jede Bühnenerfahrung ist 
wichtig für die Zukunft im Ballett, aber auch im privaten Leben. Wir 
gehen mit viel Mut und gestärkt zurück in den Unterricht und bereiten 
uns auf die nächste große Vorführung am Sa. 23.11.2024 um 15:30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Oberpframmern vor. tanztanztanz.de, office@
tanztanztanz.de . Chiung-Yao

KiTa Glonn: Mai-
baum und Maifest

Lasst uns ein Maifest feiern, so 
wurde bei der Jahresplanung ent-
schieden. Der Elternbeirat war 
sofort Feuer und Flamme und so 
stand der April allerseits ganz im 
Zeichen der Vorbereitungen für 
unser Maifest.  Während unser 
super-fleißiger Elternbeirat einen 
Baum organisierte und ihn in un-
zähligen Arbeitsstunden in einen 
wunderschönen Maibaum verwan-
delte, ging es im Kindergarten 
ebenso emsig zu. Der Original 
Glonner Maibaum wurde besichtigt, 
die Schilder mit den Berufen genau 
betrachtet. Die Kinder konnten 
verschiedene Berufe kennenlernen, 
so wurde zum Beispiel eine Bäckerei 
und eine Schreinerei besucht. Eige-
ne Maibäume unterschiedlichster 
Art, Weise und Größe wurden 
gebastelt und gemalt. Ein Festtanz 
wurde einstudiert, ein Lied geprobt 
und dann war es endlich so weit:

Am Freitag, den 03. Mai fand trotz 
unsicherer Wetterlage unser Mai-
fest statt. Der prächtige Maibaum 
wurde unter Ziach-Begleitung in 
einem Festzug zum Kindergarten 
gebracht und vom Elternbeirat 
aufgestellt. Anschließend wurde 
um dem Maibaum herum gespielt, 
getanzt, gesungen, gegessen, ge-
trunken und gelacht! Ein rundum 
gelungenes Fest, das ohne unseren 
wunderbaren Elternbeirat nicht 
möglich gewesen wäre! An dieser 
Stelle möchten wir noch einmal 
herzlich Danke sagen für die wun-
derbare Zusammenarbeit und das 
Riesenengagement Eurerseits!
Barbara Bechtold – KiTa Leitung 

WSV Glonn - Ramadama beim Eltern-Kind-Turnen

Da die Turnhalle am Montag, den 24. Juni für den Quali der Mittelschu-
le belegt war, hat die Eltern-Kind-Turngruppe von Christine Lang die 
Stunde nach draußen verlegt. Am Postanger Spielplatz wurde gerutscht, 
geschaukelt und geklettert - ohne das extra Geräte auf- und abgebaut 
werden mussten. Die frei gewordene Zeit haben die Eltern und Kinder 
sogleich genutzt, um auf dem Spielplatz ein Ramadama durchzuführen. 
Dabei wurde tatsächlich ein großer Müllsack komplett gefüllt. Als Beloh-
nung gab es zum Abschluss ein Eis für die fleißigen Sammler. Bild: M. 
Lang, Christine Lang, WSV














